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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 14 November Nachm 4 Uhr

Fortsetzung
III Die Aufhebung des mit dem Oekonomen

des Hospitals geschlossenen Kontraktes Ref Herr
Grab

Referent M H Herr Gustav Rinck der seit
1865 in einem kontraktlichen Verhältniß mit der Stadt
steht und seit der Zeit als Oekonom im Hospital angestellt
ist hat den Kontrakt welcher immer aus 6 Jahre gemacht
ist regelmäßig von Neuem wieder angetreten und die
Sache verhält sich so daß der letzte Kontrakt am 1 April
1883 sein Ende erreichen würde Herr Rimck der in
letzter Zeit krank geworden ist an einer Hochgrad gen Nervo

sität leidet und an Lähmung des Armes die ihm das
Schreiben erschwert wünscht nun ein Jahr früher aus
zutreten Derselbe hat an den Magistrat das Ersuchen ge
stellt ihm zu erlauben am 1 April 1882 auszutreten
Wenn man damit nicht ohne Weiteres einverstanden wäre
würde er mit Bewilligung des Magistrates für einen Stell
vertreter sorgen Der Herr Hospitalvorsteher hat vorher
ml mir darüber eine Berathung gepflogen und wir sind
übereingekommen dem Magistrat diesen Antrag zur Ge
nehmigung zu empfehlen unter der Voraussetzung daß es
ms gelingt bis dahin eine Persönlichkeit zu finden welche
die Stelle des Herrn Rinck vollständig ersetzen kann eine
Persönlichkeit zu der wir vollständig Zutraue haben
Früher waren es eigentlich 2 Stellen die des Hospital
mspektors und des Hospitalökonomen Man hatte wohl früher
auch hier wie bei manchen anderen Stellen die Ansicht
daß zwei Personen sich gegenseitig kontroliren Ersahrungs
mäßig aber ist bewiesen daß eigentlich dabei nichts ge
wonnen wird Denn wenn beide feindlich gegenüberstehen
dann hört der Krieg nicht auf und wenn sie einig mit
einander sind was sehr leicht zu erzielen ist wenn der
Eine den Anderen gehörig unterstützt dann fällt der Grund
weg warum wir zwei Personen angestellt haben Die Be
soldung ist dadurch eine bessere und der Posten ein begehr
licherer geworden und es ist darum leichter einen ent
sprechenden Herren zu finden der an diese Stelle treten
möchte Ich glaube auch nicht daß es irgend welche Schwie
rigkeiten machen wird eine geeignete Person zu finden
Der Magistrat schlägt Ihnen heute vor durch eine Kom
mission von drei Mitgliedern das alte Statut den alten
Vertrag der wesentlich zu Grunde gelegt werden soll einer
Revision unterwerfen zu lassen Es sind da die alten
Scheffel und Wispelmaße die alten Geldbenennungen noch
darin so daß der Vertrag wird etwas umgeändert werden
missen Der Magistrat schlägt Ihnen also vor sich erstens
damit einverstanden zu erklären daß der Vertrag zum
ersten April 1882 aufgehoben wird unter der genannten
Bedingung und zweitens Jemand zu ernennen der zu den
zwei Herrn dem Hospitalvorsteher und dem Hospitaldepu
taten noch hinzndeputirt wird damit diese drei einen etwas
modisizirten und revidirteu Vertrag zur Genehmigung vor
legen Es ist selbstverständlich daß die anzustellende Person
erst hier der verehrlichen Versammlung präsentirt werden
wird und daß über die Annahme derselben erst Ihre Zu
stimmung eingeholt wird

Borsitzender Es erscheint mir zweckmäßig wenn
der Antrag dahin geändert wird daß wir die Revision der
Agrarkommission übertragen und dieselbe verstärken durch
die beiden Herren die beim Hospital beschäftigt sind den
Herrn Hospitalvorsteher und den Herrn Hospitaldeputirten

Sradtrath Jordan Ich sehe eigentlich nicht recht
ein was die Agrarkommission in diesem Falle soll Es
handelt sich lediglich um ein nochmaliges Durchgehen des
Kontraktes der vor L Jahren schon einigermaßen den neuen
Verhältnissen angepaßt ist Es kann sich nur fragen ob
man in dieser oder jener Beziehung Veranlassung nehmen
will die Verpflegungssätze zu verändern oder ob man es
beim Alten lassen will Der Kontrakt wird im Allgemeinen
so bleiben Nur an einzelnen Stellen werden kleine Ver
änderungen stattfinden und ich glaube kaum daß eine so
große Kommission nothwendig sein wird Ich bitte es bei
dem Modus zu belassen daß meine Persönlichkeit in Ge
meinschaft mit Herrn Grab und dem zu depntirenden Herrn
die Revision vornimmt Für die Sache selbst will ich noch
Folgendes anführen Herr Rinck ist kontraktlich gebunden
bis zum 1 April 1883 Es wird allgemein bekannt sein
daß er in letzter Zeit nun schon seit Jahr und Tag leidend
ist Er hat ein Ziervenleiden es wird ihm alle Ari eit
jetzt schwer Vielleicht kommen noch andere persönliche
Verhältnisse hinzu Im Allgemeinen muß der Magistrat
dem Herrn Rinck das Zeugniß geben daß er die Oekono
mie mit großer Sorgsältigkeit und Pünktlichkeit besorgt
hat so daß wirkliche Beschwerden niemals vorgekommen
sind oder doch nur in so kleinem Umfange daß man
durchaus keinen Vorwurf gegen ihn erheben kann Eine
eigenthümliche Seite ist die Verbindung der Hospital Inspek

tion mit dem Posten des Oekonomen Wie der Herr
Referent schon gesagt hat war das Verhältniß früher ein
anderes Neben dem Oekonomen hatten wir noch einen
besoldeten Inspektor der in dem Hause wohnte Es konnte
nicht fehlen daß zwischen dem Inspektor und dem Oekonomen
entweder ewige Differenzen stattfanden oder es geschah auch
daß zwischen den beiden ein solches Einvernehmen herrschte
daß man immer befürchten mußte der Zweck der Inspektion
gehe verloren Mit Rücksicht darauf und in Ueberein
stimmung mit der Versammlung war man damals der An
sicht daß die beste Kontrole von den Hospitaliten selbst
geübt würde daß dieselben aus ihre Verpflegung wohl
achten würden daß ferner die Aerzte und das Kranken
wärterpersonal ebenfalls eine gewisse Kontrole ausübten
Aus diesen Erwägungen beschloß die Versammlung vor
einer Reihe von Jahren dem Herrn Rinck der seiner
früheren Ausbildung nach dazu geeignet schien auch die

Jnspektorstelle neben der Oekonomie zu übertragen und
man hat damit keine schlechte Erfahrung gemacht sondern
eine gute Er Hat sich außerordentlich hineingearbeitet
trotzdem es nicht leicht ist die einzelnen Punkte zu erfüllen
die bei Aufnahme eines Kranken nothwendig sind Nach
dieser Richtung hat Herr Rinck in jeder Beziehung durch
langjährige Praxis geschult seine Schuldigkeit gethan und
man kann nur wünschen daß dies Verhältniß beibehalten
wird um so mehr da bald der Zeitpunkt eintreten wird
wo die königl Universität das Stadtkrankenhaus übernimmt
In dieser kurzen Zeit noch ein anderes Verhältniß zu
schaffen scheint an und für sich nicht thuulich Zweitens ist
die Trennung sehr schwer ausführbar Die Wohnung die
der frühere Inspektor inne hatte ist bezogen wir haben sie
dem Hospitalhilssarzt überweisen müssen Es wäre nur die
eine Möglichkeit daß man jetzt 2 Hospitalstellen nicht
wieder besetzte Der Zeitpunkt wäre wohl geeignet aber man
hat beanstandet diese Vorschläge zur Ausführung zu
bringen Es ließe sich allenfalls neben dem Zimmer des
Hilfsarztes anstatt des Hospitalitinnenzimmers ein Jnspek
tionszimmer einrichten Man würde aber damit die Hospi
talbenefizien verringern Alles dieses läßt es wünschens
werlh erscheinen vorläufig an dem alten Modus festzu
halten Der Magistrat hat vorgeschlagen den Wunsch des
Inspektors der dadurch daß er vorwurfsfrei sein Amt ge
führt hat Berücksichtigung verdient zu erfüllen und ihn
ein Jahr früher seiner Verpflichtung zu entbinden unter
der Voraussetzung daß eine Persönlichkeit sich finden läßt
die zugleich fähig ist die Stellung eines Inspektors zu
übernehmen Es wird sich eine Reihe von Reflektanten
namentlich von kleinen Restaurateuren finden so daß es
nicht fehlen wird daß sich eine geeignete Persönlichkeit
findet die neben der Oekonomie zugleich die schriftlichen
Arbeiten eines Hospitalinspektors ausführt Ich empfehle
Ihnen auf den Antrag des Magistrates einzugehen und
möchte Sie auch bitten die Kommission nicht in der Größe
wie sie der Herr Vorsteher vorgeschlagen sondern in der
wie sie Ihnen der Magistrat genannt hat zu bestimmen
Neuerungen sollen in dem Kontrakte gar nicht stattfinden
Es steht blos eine Revision bezüglich einiger Kleinigkeiten
in Aussicht Was wir bis jetzt bewilligt haben können wir
wohl nicht heruntersetzen In dieser Beziehung kann gar
nichts geändert werden

Stadtv Sachs Ja m H ich glaube wir brauchen
uns gar keine Sorge zu machen um die Besetzung der
Stelle Ich glaube es werden sich massenhaft Personen
sinden die die Stelle mit Vergnügen annehmen Die
selbe ist so einträglich daß man mit allen Fingern danach
greifen wird Aber wenn der Herr Referent und der
Herr Stadtrath Jordan uns empfehlen die beiden Aemter
wieder in eine Hand zu legen so möchte ich ganz entschieden
davor warnen Es ist ein Ding der Unmöglichkeit sich zu
gleicher Zeit zu beaufsichtigen Man hebt hervor daß die
Hospiraliten verlangen können was der Inspektor gewähren
soll Aber was wird da von denselben verlangt Sie
sollen Klage führen gegen Jemand der ihnen vorgesetzt ist
Ich weiß daß doch Sachen vorkommen wo der Inspektor
nichts dasür kann und trotzdem gerechte Klage am Platze
ist Ich möchte Sie bitten sobald die Stelle wieder
besetzt werden soll das Amt des Oekonomen und das
Amt des Inspektors zu trennen Was die Wohnungs
verhältnisse anlangt so wird sich schon ein Arrangement
treffen lassen

Stadtv Roth Zu der Sache selber muß ich bemerken
daß wir darüber heute noch gar nicht zu befinden haben
ob der Posten in zwei oder mehrere Stellen gelheilt wer
den soll Es ist bloß die Genehmigung zu ertheilen daß
dem Herrn Ring der Abgang gewährt wird Nun hat
noch Herr Gräb vorgeschlagen einen Stadtverordneten dazu
zu ernennen der mit der bisherigen Hospitalverwaltung
eine Revision des Vertrages vornehmen soll Es handelt
sich weniger darum eine Vertragsrevision in Bezug auf
den Inhalt vorzunehmen als vielmehr daß wie Herr
Gräb sich ausgedrückt hat die bisher bezeichneten Maße
und Gewichte sür Rationen und Portionen umgewandelt
werden sollen in die heutzutage gebräuchlichen Der Herr
Vorsitzende hat zu diesem Zweck die Agrarkommission vor
geschlagen Ich meine daß dieselbe doch nicht die richtige
Kommission ist der das anvertraut werden kann und ich
halte auch dasür daß dazu ein Stadtverordneter voll
ständig genügt Ich meine am passendsten würde ein
Kaufmann gewählt werden Wir haben in unserer Mitte
Kaufleute genügend die viel leichter und viel besser aus
diesen verschiedenen Verhältnissen sich herausfinden werden
Es handelt sich um die Quantität von Viktnalien und
schlage ich vor daß die geehrte Versammlung einen Kauf
mann aus unserer Mitte wählt

Vorsitzender Der Vertrag wird mehr enthalten
als Herr Roth voraussetzt Wenn der Vertrag vorgelegt
wird werden eine ganze Menge von Punkten zu Frage
kommen so z B ob der betreffende Oekonom auch die
Inspektion haben soll Es wird darin bezeichnet werden
müssen wie sich die Preise zu dem Roggenpreis gestalten
werden worauf die Bezahlung der Portionen beruht Dazu
schien mir ein Landwirth besonders geeignet Ich stelle an
heim wie man bestimmen wird

Referent Ich muß gestehen daß die Sache Eile
hat und daß ich ganz der Ansicht des Herrn Stadtrath
Jordan bin daß es besser ist wenn nur ein Mitglied aus
der Versammlung dazu depntirt wird Man kann ja einen
Herrn aus der Agrarkommission wählen Wenn ich vor
hin anführte daß wir besonders die alten Benennungen
umzuändern hätten so habe ich doch das nicht gemeint wie
Herr Roth es interpretirte Das Umschreiben könnte jeder
Unterbeamte besorgen Es handelt sich wirklich darum die
Verhältnisse angemessen zu gestalten Die Ausführungen
des Herrn Sachs anlangend so hat Herr Roth richtig be
merkt daß es sich heute darum nicht handelt Ich will
das nur streifen und anführen daß sehr unrichtig ist was

er sagt Als Hospitaldeputirter bin ich sehr häufig von
Hospitaliten und Hospitalitinnen besucht worden und die
haben mir alles gesagt was sie auf oem Herzen haben
Außerdem findet seitens des Magistrats eine so große Kon
trole statt daß er gebunden ist Er muß immer seinen Rap
port einreichen Es kann wirklich gar nichts passiren Herr
Stadtrath Jordan hat schon gesagt was es für eine Folge
haben würde wenn ein zweiter Beamter dort angestellt würde
wie es so schon an Raum fehlt Die Jnfpektorwohnung kann
immer nur in anständigen Räumen eingerichtet werden die
den Hospitaliten entzogen werden müssen Nun sind aber
bei uns der armen und Aufnahme bedürftigen Menschen
so viele daß wir unter allen Umständen dafür sorgen
müssen und wenn wir nicht glaubten daß wenn das
Krankenhaus geschlossen wird sich Veränderungen vornehmen
lassen wäre es ganz unverantwortlich für eine Stadt von
76 000 Einwohnern daß sie nur so geringe Räume für ihre
Armen hat Ich bitte die Vorlage des Magistrates zu
bewilligen wie sie eingebracht ist

Stadtv Hüll mann Ich komme doch nicht so leicht
über die Sache hinweg Mit dem Augenblicke wo Herr
Rinck seines Kontraktes entbunden wird tritt an uns die
Frage heran wollen wir die Verwaltung in derselben Weise
wie in den letzten Jahren annehmen mit den Aemtern des
Inspektors und des Oekonomen in einer Person oder wol
len wir die Aemter wieder trennen So sehr nun auch
nach dem Zeugniß des Herrn Stadtrath Jordan und des
Herrn Gräb die bisherige Verwaltung sich bewährt hat in
der Person des Herrn Rinck so muß ich doch gestehen daß
mir nach den Erfahrungen die ich anderweitig gemacht
habe eine derartige Vereinigung zweier Stellen wo der
Untergebene gleichzeitig sein Vorgesetzter ist höchst bedenk
lich erscheint daß an sämmtlichen Krankenanstalten überall
ein Inspektor getrennt vom Oekonomen ist Ich kenne blos
eine Anstalt wo früher jetzt ist es auch anders die
beiden Funktionen in einer Person vereinigt waren nämlich
die geburtshilfliche Klinik wo die Hebamme beide Posten
versah Aber auch hier hatte die eigentliche Direktion der
jedesmalige Assistenzarzt Ueberall ist der Inspektor getrennt
vom Oekonomen und ich glaube daß wir im Interesse der
Anstalt handeln wenn wir die beiven Stellen wieder tren
nen Ich bescheide mich aber auch hier vollständig und
wünschte daß eine Kommission die Frage gründlich erörterte
Jedenfalls wird der Umstand daß es an Raum fehlt nicht
auf lange Zeit geltend gemacht werden können Denn im
nächsten Jahre wahrscheinlich schon bis zum Oktober 1882
wenn nicht schon früher wird die königliche Universität das
Stadtkrankenhaus übernehmen und demgemäß wirv nicht
blos der Raum für Schaffung einer neuen Anzahl von
Hospitalitenstellen sondern auch Raum um eine Inspektor
Wohnung herzustellen vorhanden sein Aus diesem Grunde
meine ich daß in der Kommission neben den vorgeschlagenen
Personen dem Herrn Hospitalvorsteher dem Herrn Hospi
taldepntirten und einem Kaufmann nach dem Vorschlage
des Herrn Vorsitzenden ein wirklich ökonomisch durchgebil
deter Mann dann aber auch ein Jurist oder Verwaltungs
mann gewählt wird

Der Vorsitzende zieht seinen Antrag zu Gunsten
dieses Antrages zurück

Es werden vorgeschlagen Herr Göcking Herr Apelt
und Herr Grnneberg

Referent Ich habe nichts gegen diesen Vorschlag
betreffs einer gemischten Kommission einzuwenden und ich
glaube auch daß der Magistrat nichts dawider haben wird
Wir kommen dadurch schneller zum Ziel Wir müssen uns
in kurzer Zeit darüber klar werden ob wir dem Antrage
des Herrn Rinck nachgeben wollen oder nicht Sie können
sich denken daß viele Bewerber kommen werden die in der
Lage sind ihre Stellung ein Vierteljahr vorher kündigen zu
müssen Deshalb wünsche ich Beschleunigung Ich stimme
also sür diesen Antrag Es wird Sache des Magistrats
sein wen er in die gemischte Kommission wählen wird

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Magistrates
in Betreff der Kontraklanfhebung einverstanden Der bis
herige Vertrag soll durch eine gemischte Deputation einer
Revision unterworfen werden und werden in die Deputation
gewählt die Herren Graeb Göcking Gruneberg und Apelt

lKortsetzun folgt

Halle 17 November
Der Deutsche Reichsanzeiger und Königlich

Preußische Staatsanzeiger bringt amtlich die bereits ge
meldete Verleihung des Charakters als Kommerzienrath an
Herrn Stadtrath St eckn er

Der Zuschlag aus die Malerarbeiten zum Schul
hausbau Taubengasse Nr 10 veranschlagt zu 4062,50
ist dem Malermeister Herrn Franz en mit 25 pCt Ab
gebet auf die Schlosserarbeiten zu demselben Baue ver
anschlagt zu 2871,20 dem Schlossermeister Herrn
Schumann mit 23 pCt Abgebot seitens des Magistrats
ertheilt worden

Der Kanalbau auf der Klausthor Vorstadt ist
fertig gestellt es sollen daher wie wir hören die adjaziren
den Grundstücksbesitzer zum Kanalanschluß ausgefordert
werden

Gegenwärtig werden vomZStadtbauamt die Ar
beiten behufs Verbreiterung des Trottoirs vor dem
Bäckermeister Laufer fchen Grundstücke in der Leip
zigerstraße vorgenommen Durch das Einrücken in die
Fluchtlinie wird die Fahrstraße an der jetzigen schmalsten
Stelle d i 2,30 m auf 4,80 llt gebracht

Ordnung der vierten Abtheilung des Ver
eins sür Bolkswohl zu Halle a/S I Die auswärti
gen Bettler sind zu weisen nach dem Rathhause Zimmer
Nr 7 wo Herr Secretair Holzapfel nach Prüfung der
Verhältnisse das Nöthige geben wird II Die einheimi
schen Armen sind zu weisen 1 aus der Barfüßerstraße
Mittelstr Poststr an Herrn Landschasts Direktor Schei
delwitz große Steinftraße 17 2 die Armen aus der
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Ackerftr, Berliners Brüderstr Dessauerstr Gütchenstr
Halberstädterstr Krausenstr Magdeburgerstr 9 39 Markt
platz Mötzlicherweg Neunhäuser alte Promenade 22 28
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse gr und kl Steinstraße
Steinthor gr Ulrichstr 1 16 und 48 62 Wucherer
straße 1 15 62 65 Bechershof Freudenplan an der
Halle 1 9 Hanfsack hoher Kräm Schmeerstr Schülers
hof Sperlingsberg Steinbocksgasse Trödel und Zapfmstr
an Herrn Inspektor Lutze Rathhausgasse Nr 12 3 von
der Anhalterstr Augnstastr Bahnhof Bahnhofstr Berlin
Blücherstr BrauhauSg Charlottenstr Delitzscherstr Do
rotheenstr Franckenstr Gottesackerg Königsplatz Königstr,
Thurmstr Landwehrstr Leipzigerplatz Leipzigerstr Lin
denstr Magdeburgerstr 1 8 40 52 Martinsberg Mar
tinsgasse Merseburgerstr Parkstr Pfännerhöhe 6 bis 12
neue Promenade 1 4 und 13 19 Sandberg Schimmel
gasse Thüringerstr Töpferplan Zuckerraffinerie an Herrn
Pastor Sickel an der Ulrichskirche 4 von der Brunos
warte an der Halle 10 16 alter Markt Moritzkirche
Moritzkirchhof Moritzthor Moritzzwinger Neugasse Zenker
gasse Neustadt neue Promenade 5 12 Klausthorstraße
Klausthorvorstadt Kuttelpforte Pulverweiden Baderei Fi
scherplan Gerbergasse Herrenstr Kcllnergasse Liliengasse
Rathswerder an Herrn Custos Weber an der Moritz
kirche 5 von der Ankergasse Bärgasse Domgasse Dom
platz Fluthgasse Graseweg an der Halle 17 19 Hall
gasse Hallmauer gr u kl Klausstr Kleinschmieden Küh
lerbruunen Markt 15 19 gr u kl Schlamm Schmale
gasse Schwemme Thalgasse an Herrn Kansm Oemisch
gr Klausstraße 24 6 von der Berggasse Bölbergasse
Dachritzg, Jägerg Kanzleig, Kaulenberg Mühlberg Mühl
gasse Mühlgraben Mühlpforte Paradeplatz alte Prom
nade 3 5 Schloßberg gr u kl Schloßg, gr Ulrichstr
17 47 kl Ulrichstr an Herrn Kaufmann Senff gr
Ulrichstraße 6 7 von Advokatenweg Blnmenstr Bocks
hörner Fleischerg Henriettenstr Hermannstr Kirchthor
Mühlweg 1 20 und 31 48 gr u kl Wallstr Wetti
nerstr Breitestr Geiststr Klosterstr Leiterg an Herrn
Sattlermeister Pietzschke Fleischergasse 38 8 von der
Albrechtstr Bernburgerstr Jeldstr Friedrichstr Georgstr

Harz Harzgasse Heinrichstr Karlstr Mühlweg 21 30
Scharrngasse Wilhelmstv Wuchererstr 14 61 an Herrn
Kaufmann Lüderitz Harz 25 9 von der Brunnengasse
Brunnenplatz Gartengasse Hedwigstr Kapelleng Luisenstr

Luckeng Margarethenstr alte Promenade 6 21 So
phienstr Unterberg Weidenplan Zinksgarten an Herrn
Sanitätsrath Dr Jacobson alte Promenade Nr 16b
10 von der Mauergasse Mittelwache Gommergasse an
der Glauch Kirche Hospitalplatz Langegasfe Lerchenfeld
Steg Taubengasse Steinweg an Herrn Buchdruckereibesitzer
Karras Steinweg 24 11 von der Liebcnauerstr Beese
nerstr Wörmlitzcrstr Thorstr 1 2 3 4 und 5 Ver
einsstr Ludwigstr an Herrn Lehrer Fischer Wörmlitzer
straße 52 12 von Oberglaucha Bäckergasse Unterplan
Saalberg Hirtengasse Schützengasse Weingärten Böllber
gerweg an Herrn Kaufmann Fischer Oberglaucha 32
III Eßmarken für die Volksküche sind zu beziehen zu gro
ßen Portionen 1 Liter 25 Pf zu kleinen Portionen
Vz Liter a 13 Pf von Herrn Bellson Kleinschmie

den 10 Herrn Neumann Geiststraße und in der Volks
küche selbst große Märkerstraße 9 Anweisungen auf
Eßmarken sind zu entnehmen allein bei Herrn Kaufmann
Louis Sachs gr Ulrichstraße 24 welche Tags zuvor um
gewechselt werden müssen Zuwendungen für die Volksküche
nehmen die obengenannten Mitglieder des Vorstandes gern
entgegen

Neue Sing Akademie
Das Todtenfest naht und reißt manche halbverheilte

Wunde wieder auf Wie Vielen wird da eine musikalische
Feier ernsten und erhebenden Inhalts für Herz und Ge
müth ein erhoffter Trost sein Am Sonntage selbst
Nachmittag 5 Uhr gedenkt die Neue Sing Akademie im
Saale der Volksschule das Requiem von Mozart auf
zuführen voraus gehen einige kürzere Werke welche in
sympathischen Worten und Klängen das trauernde Herz
auf die einzige Rettung in Kummer und Trübsal auf die
Hilfe von oben hinweist Es sind dies ein Chor von
Mendelsohn Verleih uns Friede die Arie für Tenor
aus Paulus Sei getreu bis in den Tod und Trauer

marsch von Beethoven Neben dem mehr als 20 Per
sonen zählenden Chor werden sich um Ausführung dieser
herrlichen Werke verdient machen Frau Voretzsch mehrere
Mitglieder des Vereins und Herr v Dorrren Opern
sänger aus Leipzig

Kunst nd Wissenschaft
Am 10 April 1882 wird in Genf die zweite

Session des internationalen Kongresses für ethno
graphische Wissenschaften eröffnet werden Mit der
Organisation des Kongresses wurde Herr G Becker
schweizerischer Generaldelegirter des ethnographischen Instituts
beauftragt

Vermischtes
Zur Katastrophe in Hamburg Leider ist noch

der Verlust von zwei Menschenleben zu beklagen Unter
den Trümmern wurde nämlich am Sonnabend Abend noch
die Leiche der 11jährigen Johanna Wilhclmine v Reichen
stein gefunden deren Mutter im Bäckerbreitengang wohnt
Das Kind war an dem Morgen beauftragt von einem
Bäcker Brod zu holen und schloß sich unterwegs auf dem
Rückwege einer Schulfreundin an die ihre Einkäufe in dem
Konsumvereins Lokal machen wollte und fand nun bei der
Explosion in demselben seinen Tod Am Sonntag Mor
gen verstarb ferner der 25jährige Bäckergeselle F Bollert
Derselbe bei dem Bäckermeister Köhncke in Moorburg seit
dem 2 d M in Arbeit war hierher in Geschäften ge
kommen und mit dem Bäckerknecht Westphal in das Kon
sumverein Lokal gegangen Er befand sich zur Zeit der
Explosion noch vor der Thür und wurde durch die Herab
sallenden Mauerstücke schwer am Kopfe verletzt Der Zu
stand der übrigen Verletzten welche sich theils im Kranken
hause theils im Kurhause befinden ist ebenfalls sehr be
denklich

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Xs v l reitg,K 3 II Simsralxrods Volksseli nm
11 U IlIX v NitAl bsi 5

Bekanntmachung
Der Schiedsmann des 8 Bezirks Herr Kaufmann Wilhelm Schlüter hat sein

Amt mit Genehmigung des hiesigen Königlichen Landgerichts Präsidiums niedergelegt
An seine Stelle ist der bisherige Schiedsmanns Stellverlreter Zimmermeister Herr

W A Brügert Magdeburgerstraße Nr 23 und an Stelle des Letzteren der Getreide
händler Herr Traugott Hesse Magdeburgerstraße Nr 22 gewählt bestätigt und vereidigt
worden was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle a/S den 12 November 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird zur Kenntniß gebracht daß veranlaßt durch die zeither gefundene große
Theilnahme an solcher auch am diesjährigen Todtenseste

Sonntag den 26 d Mts Nachmittags 3 Uhr
in der Friedhofs Kapelle vor dem Steinthore eine Andacht abgehalten werden wird

Halle den 17 November 1881 Die Gottesacker Verwaltung
Bekanntmachung

Der Gemeindevorsteher Kohlhardt in Raunitz ist als öffentlicher Fleischbeschauer
anerkannt und verpflichtet worden

Halle a/S den 8 November 1881 Der Königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Steckbrief

Gegen den Handarbeiter Carl Julius Berbig aus Halle a/S geboren den
16 September 1845 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
im wiederholten Rückfalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 15 November 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen früheren Gastwirth Wohciech Albert Matiba,

aus Granowiec Kreis Adelnau welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren
Diebstahls nnd Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 15 November 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 36 Jahre Größe 5 5 Statur kräftig Haare dunkelblond Bart Schnurr

bart Kleidung trägt jedenfalls die gestohlenen Sachen als grauen Tuchrock dunkle
Stoffhose graue Stoffweste rothwollenes Tuch lange Stieseln Besondere Kennzeichen eine
Narbe an der Stirn eine dergl an der linken Backe und eine schräg über die Nase

Der gegen den Kaufmann Friedrich Ernst Röthling von hier wegen gewerbs
mäßigen Glücksspiels unterm 17 März d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 14 November 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 19 November er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette fol
gende Gegenstände

3 Sophas 3 Kleiderschränke 2 Kom
moden Tische Stühle 1 Bettstelle
mit Matratze und Keilkissen 1 Regu
lator 1 Spiegel u a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Halle den 17 November 1881

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den IS November Nachm
1 Uhr gr Steinstr 51 im Schwan

Auktionator
Z Singer Masch verk gr Schlamm 8 1

AI
zur Verhinderung des Ein
ranchens stehen zur Ansicht
und fertigt solche nach Maaß
billigst

FF
Pfannenschmiede Meister

kleine Märkerstraße 3
Extra frischen

mpftch

gr Ulrichstraße 27

Freitag Abend frische
hausschlachtene Wurst

und Suppe bei

Gs Bärgasse 10

AolituiiA
Ich mache ein geehrtes Publikum von

Halle und Umgegend auf meine billige
Bezugsquelle von Stoffen aufmerksam und
kann daher komplette Herren Anzüge
sowie Winter Ueberzieher schon von 10
Thaler an fix und fertig liefern Die
Stoffe können vom Reflektanten auch mitge
bracht werden es wird nur gutsitzende und
schöne Arbeit angefertigt Gleichzeitig wer
den auch sämmtliche Reparaturen an
Kleidungsstücken,sowie Umändern Reinigen
Aufbügeln und Alles wieder gut in Stand
gesetzt bei

IlÄllvr Schulberg 7

Eine kräftige ehrliche Frau oder Mädchen
findet in einer Stärkefabrik gut lohnende
Beschäftigung Zu erfragen

in der Exped d Blattes

Feine Speisekartoffeln blau und weiß
im Ganzen nnd einzeln empfiehlt

A Uhlitzsch Königstraße 33
Leipzigerstr 26 Leipzigerstr 26
Albvrt ullWmaim

früher Poststraße 16
empfiehlt sein Lager von Stickerei und
anderen Bürsten Stahldrahtbürsten
sehr passend auch für den Weihnachts
tisch von 75 Psg an u alle sonstigen
Toilettengegenstände Stickereien werden
schnell uns pünktlich ausgeführt

Hafer Verkauf
gut und billigst

Walther Strohhofspitze 10

kplvlvvm
unter Garantie der Reinheit s Fl

50 außer dem Hause 45

Drei

liefert
Häcksel von reinem Roggenstroh

z und 1 Ctr billigst frei Haus
Ch Schröder Unterplan 4

Tüchtige Feuerschmicde Wagner und
Kastenmacher in der Chaisen Art eit einge
übt finden dauernde Beschäftigung in der
Wagenfabrik Ed Wanlz Schiltigheim

bei Straßburg i E
Mnen Burschen von 15 bis 16 Jahren

zur Arbeit gesucht Mühlpforte 6
i Laufbursche verlangt E Beudheim

Ein Mädchen mit guten Zeug
nissen versehen Küche und Haus
arbeit wird per 1 Januar k I
für außerhalb gesucht Nähere
Auskunft ertheilt

Halle a S I

Ich suche zum i Januar ein Fiteres
perfektes Stubenmädchen welches sich auch
zur Krankenpflege eignet Nur Mädchen oder
Wittwen mit guten Zeugnissen mögen sich
melden Frau Assessor Westphal

Magdeburgerst r 3i g
Köchin finden sofort und 1 Januar bei

höh Gehalt in ff Häusern gute Stellen
Tücht Mädchen für Küche und Haus

arbeit weist nach
Pauline Flccktuger kl Schlamm 3

Ein ordentl Mädchen sucht eine Auf
wartung für den Nachmittag Adressen
abzugeben Unterberg 5

Ein alt anst Mädchen mit g Ätt w zur
Stütze der Hausfrau und zur Pflege für eine
ältere Dame sofort gesucht Näheres

kl Ulrichstraße 19 II

Rath in Rechts und Verwaltnngs
sachen unter Anfertig der betr Schriftsätze
ertheilt Güter und Kapitalgeschäste ver
mittelt A Bleeser Schmeer str 20 I

Alle Arten Wand und Taschenuhren
reparirt gut und billig H Schindler
Uhrmacher kl Ulrichstraße 4

Mitglieder
des

WeWil LahMener
Vereins

Hente Freitag Abend WU

Z I
im Kühlen Brunnen

Kollegen find hiermit einge laden
1 schwarzer gestrickter Schuh verloren

Belohnung abzugeben Sophienstraße 30 p
Kanarienvogel entfl Wilhelmstraß e 8
Ein gelber Hlmssehlüssel ist verloren gc

gangen Gegen Belohnung abzugeben
kleiner Schlamm 9

Familien Nachrichten
Verlovuugs Auzeige

Statt besonderer Meldung

Halle a/S im November 1881
Entbindnngs Auzeige

Statt besonderer Meldung
Die glückliche Entbindung meiner l Frau

Dorothee geb Kronheim von einem mun
tern Jungen zeigt Freunden und Bekannlei
ganz ergeb enst an

Gr Glogan am 15 November 1881

prakt Arzt
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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